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Gf. Präsident: Schulrat Franz Modliba, Stadtplatz 42, A-3874 Litschau, Tel. 02865/5692, 0664/1706230, FAX: 02865/5633, E-Mail: modliba@wvnet.at , www.chess.at/niederoesterreich
PROTOKOLL

zur

Sitzung des Vorstandes des NÖSV
(17.09.05 in Pressbaum, Hotel Rieger)

Um 15.05 Uhr begrüßt der Vorsitzende gf. Präsident Franz Modliba die anwesenden Vorstandsmitglieder (Beilage 1). Das Protokoll der Vorstandsitzung vom 04.06.05 und die Tagesordnung (Beilage 2).werden einstimmig genehmigt.

Tag.Pkt. 2, Bericht des Präsidenten:
Aktuelles von der Präsidiumssitzung des ÖSB vom 4.9.2005:

· Die Staatsmeisterschaften aller Kategorien sind für die Jahre 2006, 2007 und 2008 ausgeschrieben worden.

· Walter Kastner wurde zum Generalsekretär des ÖSB bestellt.

· Mag. Strallhofer steht dem ÖSB weiterhin als Kassier zur Verfügung. Die Buchhaltung übernimmt aber der Generalsekretär.

· Siegfried Posch übernimmt den Vorsitz in der Kommission für Marketing.

· Für die nächste Sitzung am 4.12. werden Brestian, Neubauer, Schneider-Zinner und Schnider zu einem Hearing ab 10.30 eingeladen.

· Alle elozuwertenden Partien sind innerhalb von drei Wochen den zuständigen Eloreferenten zu übermitteln.

· 2006 wird ein B-Trainerkurs organisiert.

· Europacup der Mannschaften wird 2006 in Fügen (Tirol) ausgetragen.

Im Jahre 2007 feiert der Verband das 80-Jahr-Jubiläum. Welche Veranstaltungen könnten durchgeführt werden? Hier sind noch Überlegungen anzustellen.
Tag.Pkt. 3, Bericht des Kassiers und Anträge:
Bericht von Walter Lemberger aus der Beilage 3 ersichtlich.

Die noch ausständigen Jugendermäßigungen für eingesetzte Jugendliche im West-Cup werden noch berechnet, Kassier Walter Lemberger bittet den Spielleiter um rasche Übermittlung der Anzahl der Jugendlichen.

Die Beitragsvorschreibungen werden den Vereinen Anfang Oktober per Mail zugesandt. Grundlage ist die neue Beitragsordnung – Beilage 4.

Tag.Pkt. 4, Anträge an den Vorstand:
Der Antrag die Jugendermäßigung von derzeit verschiedenen Beträgen gestaffelt nach Klassen auf einheitlich € 1,50 je eingesetztem Jugendlichen (egal in welcher Klasse) anzusetzen wird einstimmig angenommen.

Bei der nächsten erweiterten Vorstandsitzung wird vom Westen ein Antrag gestellt, die vorgeschriebene Mindestanzahl an Brettern in der 1.Klasse  in der TuWO von 6 auf 5 herabzusetzen um dem Viertel mehr Möglichkeiten einzuräumen seine Bestimmungen an veränderte Gegebenheiten anzupassen; wird kurz diskutiert.
Einstimmig beschlossen wird den teilnehmenden Damen A. Kopinits, M. Hapala und M. Molnar das Nenngeld rückzuerstatten.
Tag.Pkt. 5, Bericht des Landessekretärs:
Mag. Werner Wandl berichtet, dass die Schachvereine Eichgraben und Pressbaum dem ASVÖ beigetreten sind, ebenso Litschau.

Mag. Christian Kindl als NÖ ASVÖ-Fachwart für Schach erläutert die finanziellen Möglichkeiten: für eine kleine Mitgliedsgebühr (40,- pro Jahr) ist zu lukrieren: Startpaket (750,-), Werbepaket (halbes Startpaket), durch (angemeldete) Investitionen jedes zweite Jahr ca. 1000,- und jedes Jahr ca. 100,- .
Tag.Pkt. 6, Bericht des Landesspielleiters:
Landesspielleiter Klaus Winkler berichtet von einem  Problem der verspäteten Kadermeldung von Wr.Neustadt (in der BL erst späterer Termin und in der LL starrer Kader – könnte bei Spieler-Neuzugängen in der BL zu Änderungen im LL-Kader und auch in unteren Klassen führen).

Nach kurzer Diskussion wird der Vorschlag Wr.Neustadt heuer (2005/06) eine Ausnahme beim Termin der Kadermeldung einzuräumen einstimmig angenommen und für künftige Saisonen in den LL-Durchführungsbestimmungen entsprechend geändert.

Nach einigen Meinungen der LL-Mannschaften wird der Vorschlag jedes Folgejahr die Heim-Auswärtsrechte umzudrehen und nur jedes zweite Jahr neu auszulosen einstimmig angenommen.

Der Landesspielleiter berichtet auch von dem Problem, dass beim NÖ Cupfinale manche Verlierer der 1. Runde zur 2. Runde nicht mehr antreten (eventuelle Zimmerbuchungen der anderen Mannschaft oder weite Anreise daher unnötig erfolgt). Er sollte deshalb in die nächste TuWO eine betreffende Regelung aufgenommen werden, die solche Vorgangsweise verhindert (z.B. 100,- Pönale für Rücktritt vom Bewerb und 44,- Pönale für ein unbesetztes Brett).

Bei der NÖ Landesmeisterschaft in Gloggnitz siegte IM Siegfried Baumegger. IM MMag. Gerhard Schroll wurde NÖ Landesmeister. 
Der Antrag eines Mitgliedes es solle die FIDE-Wertung oder Summenwertung anstatt der Buchholzpunkte als zweite Wertung bei NÖ Turnieren in der TuWO verankert werden, wurde einstimmig abgelehnt.
Klaus Winkler erwähnt noch die wichtigsten Änderungen der FIDE-Regeln: Ein umgedrehter Turm bei der Bauernumwandlung ist nur ein Turm (und keine Dame), die Mitschrift eines Zuges darf erst nach dem ausgeführten Zug geschehen, ein Handy darf nur wenn es der SR weiß abgeschaltet in den Turniersaal mitgenommen werden, bei läuten eines Handy entscheidet der SR ohne Einflussmöglichkeit der Spieler über den Ausgang der Partie (z.B. hat der Gegner nur mehr den König ist es Remis und kein Sieg).
Tag.Pkt. 7, Bericht der Viertelspräsidenten:
Ing. Wolfgang Grabenweger (Weinviertel) bedankt sich bei Ing.Gattermayer für die Teilnahme mit zwei Mannschaften an der Kellerolympiade in Herrenbaumgarten und bei Mag. Kindl für die Auslosung des Turniers.

Die Meisterschaft hat bereits begonnen und für den Cup haben 11 Mannschaften genannt.

Er kritisiert auch die Terminkollision von Loosdorf und Korneuburg (je Schnellschach) mit der NÖ Senioren-LM am 26.Oktober in Böheimkirchen.

Am 27.11. gibt es in Wetzelsdorf ein Blitzturnier und ab 9.12. findet wieder das Bird-Turnier (Gedenkturnier für Hofrat Dr. Steindl) statt.

Ing. Robert Gattermayer (Westen) berichtet, dass heuer 34 Mannschaften an der Meisterschaft (1./2./3.Klasse) teilnehmen, wobei für die Jugendliga und Schülerliga erst gemeldet wird, da sie erst im November beginnen.

Für den Cup wird erst Ende Dezember - Anfang Jänner genannt.

Im Sommer gab es diverse Opens in St.Leonhard, Neumarkt/Ybbs (Sieger MK Hubert Koller) und Amstetten (Sieger MK Mag. Erwin Rumpl, Damen-Landesmeisterin Mag. Sonja Hohendanner).
Am 30.Oktober gibt es in Sieghartskirchen wieder das Jugendopen mit dem Semifinale zur NÖ Jugend-LM.

Am 26.Oktober findet in Böheimkirchen die Senioren-LM statt und gleichzeitig ist auch in Loosdorf ein Schnellschachturnier.

Klaus Winkler (Süden) hat mit einer Umfrage festgestellt, dass 53 Jugendliche im Süden vereinsmäßig Schach spielen und möchte eine Kaderliste erstellen und mit dieser ein (halb-)professionelles Training ab Anfang 2006 abhalten.

In der Meisterschaft sind 18 Mannschaften engagiert und für den Cup haben 4 Mannschaften genannt.

Es wird auch eine Jugendschachserie mit 5 Runden und 15 Min. Bed.Zeit geben, die Schnellschachserie Süd hat bereits begonnen. Es siegte IM MMag. Gerhard Schroll vor Manfred Neulinger.

Beim Biedermeier-Open gab es im A-Turnier mit Adam Steiner einen Überraschungssieger, Egon Brestian wird nur Zweiter, das B-Turnier gewinnt Otto Myslivec.
Franz Modliba (Waldviertel) berichtet von 8 Mannschaften im Cup und 19 Mannschaften in 1. und 2.Klasse. Eine Mannschaftsmeisterschaft der Schüler beginnt im Frühjahr.
Das Hamerlingturnier (10.09.) gewinnt Heinz Jünger (St.Pölten) bester Waldviertler wurde Lokalmatador Martin Zwettler (SK Zwettl), bester Jugendlicher U18 Stefan Wagner (Waidhofen/Thaya) als Dritter.
Tag.Pkt. 8, Bericht der Ausschussvorsitzenden:
a) Jugendschach: Johanna Wolfram berichtet von der Jugend-WM mit 11 österr. Teilnehmern (davon 3 aus NÖ), bei der Jugend-EM stellte Österr. keine Teilnehmer.

Von 7.10. bis 09.10. findet in Kärnten die Bundesländer-Mannschafts-Meisterschaft statt.

Die U8 und U10-STM 2006 geht in St.Leonhard/Forst (GH Gruber) von 25. bis 28.Mai über die Bühne.

NÖ ist Ausrichter der BLMM 2008, es wird noch ein Ausrichter gesucht (Unterkünfte für ca.100 Teilnehmer für 3 Tage werden benötigt).

Mag. Klaus Neumeier trainiert wieder die NÖ Jugendlichen abwechselnd in den Vierteln.

b) Schulschach: i.V. erwähnt Franz Modliba die NÖ Landes-Schulschachtage im April. Die Schulen haben dazu alle Unterlagen bekommen, er veröffentlicht die Daten auch auf der NÖSV Homepage.
Am 8.März gibt es in Gloggnitz eine Schulschachveranstaltung für 4er-Mannschaften (org. Schroll und Winkler).

c) Damenschach: Mag. Sonja Hohendanner sucht für 2006 noch einen Ausrichter für die offene NÖ Damen-LM.

2007 findet sie in St.Peter (im Rahmen des dortigen Jubiläums) statt.

d) Fernschach: Ing. Karl Huber berichtet von der 2. E-Mail-Landesmeisterschaft (im August beendet). Sieger im A-Turnier und Landesmeister wurde FMK Rüdiger Löschnauer (8) vor Martin Wiesner (7) und MK Josef Wagner (6). Das B-Turnier konnte Walter Lemberger (8) knapp vor Walter Fasser (8) und Peter Kaufmann (7) für sich entscheiden.

Am 12.11. gibt es dazu die Ehrung mit Pokalübergabe.

e) Techn. Ausschuss: kein Bericht.

f) Presse: Ing. Robert Gattermayer erwähnt das Ferienspiel in Pöchlarn als Werbung für Schach und sieht dies als Anreiz für andere Vereine, da diese Veranstaltungen Gratis im Terminplan der Gemeinden unterzubringen sind.
Der Sieg von Hubert Koller in Neumarkt/Ybbs wurde in der Presse lobend erwähnt. Es ist nur leider die NÖN Melk gegenüber Schach aufgeschlossener als z.B. die NÖN Purkersdorf.

Ing. Karl Huber (NÖ Schach) appelliert an die Funktionäre für die Verbandszeitung immer wieder div. Artikel zu übermitteln und Fotos auf mehrere Mails aufzuteilen, wenn es zu große Dateien werden (Empfang mit ISDN sonst Mühsam). Fürs nächste NÖ-Schach hat er bereits 20 Inserate.

g) Bundesligen: i.V. berichtet Mag. Werner Wandl von der 1.Runde der 2.BL, die am 8./9.10.2005 in Tullnerbach stattfindet (landw.Schule Norbertinum).
Weitere Runden sind in Wr.Neustadt (24./25./26.2.2006) und Baden 18./19.3.2006.
Teilnehmende Mannschaften in der 2.BL sind Baden Eichgraben/Pressbaum, Stockerau, Wr.Neustadt und Zwettl.

In der 1.BL gibt es zurzeit keine NÖ Mannschaften. 

h) Senioren: Ing. Wolfgang Grabenweger wünscht sich viele Teilnehmer bei der Senioren-LM in Böheimkirchen und bittet darum die Einladung an die Senioren auch weiterzuleiten.

i) Spitzenschach: kein Bericht.

j) ELO-Referat: Ronald Bösendorfer erwähnt die neue Bundesweisung, dass Turnierergebnisse binnen 3 Wochen zur ELO-Berechnung an den Landes-ELO-Referenten weiterzuleiten sind, sonst wird eine Pönale verhängt (FIDE-Turniere innerhalb von 4 Wochen).

Anlässlich eines aktuellen Falles wird er gebeten Spielerabmeldungen die nicht vom zuständigen Vereinsfunktionär erfolgen (sondern vom Spieler selbst oder einem anderen Verein) zumindest bei dem ursprünglichen Verein rückzufragen.

k) Beglaubigungsausschuß: Kein Bericht.

Tag.Pkt. 9, Allfälliges:
St.Peter/Seitenstetten trauert um Obmann LGR Dr Hans Elhenicky. Zurzeit ist Walter Lemberger Ansprechperson des Vereines.
Die nächste Vorstandsitzung findet am 26.11.2005, 15 Uhr wieder in Pressbaum statt (Lokal unverändert!).

Der Vorsitzende schließt um 18:00 die Sitzung.

Franz Modliba, eh.




      Erich Wurzer, eh.

     gf Präsident






Schriftführer
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Präsident: Schulrat Franz Modliba, Stadtplatz 42, 3874 Litschau, Tel. 02865/5692, Mobil: 0664/1706230, FAX: 02865/5633, E-mail:  GOTOBUTTON BM_1_ modliba@wvnet.at
Litschau, am 6.9.2005

E I N L A D U N G
ZUR
VORSTANDSSITZUNG
am SAMSTAG, 17. September 2005, 15 Uhr, Fam. Rieger, Hotel Wiental, Hauptstraße 74F, Pressbaum (neues Sitzungslokal!!!)
 

Das Gasthaus Hotel Wiental ist über die Autobahnabfahrt Pressbaum erreichbar. Nach Abfahrt von der Westautobahn Richtung Wien fahren und nach ca. 500 Meter links ist das Hotel.
T a g e s o r d n u n g :

1. Begrüßung und Genehmigung des letzten Protokolls


2. Bericht des Präsidenten


3. Bericht des Kassiers und Anträge an den Kassier


4. Anträge an den Vorstand


5. Bericht des Landessekretärs


6. Bericht des Landesspielleiters


7. Bericht der Viertelspräsidenten


8. Bericht der Ausschussvorsitzenden



a)
Jugendschach



b)
Schulschach



c)
Damenschach



d)
Fernschach



e)
Technischer Ausschuss



f)
Presse



g)
Bundesligen



h)
Seniorenschach



i)
Spitzenschach



j)
Eloreferat



k)
Meldereferat



j)
Beglaubigungsausschuss


9. Allfälliges

SR Franz Modliba, eh.


Mag. Werner Wandl, eh.

       Präsident





        Landessekretär
Beitragsordnung

beschlossen am ao. Landestag, vom 5.6.2004

§ 1 
Jedes ordentliche Mitglied (§ 4 Abs. 1 lit. a der NÖ Satzungen) hat pro Spieljahr (Juli bis Juni) einen Mitgliedsbeitrag zu entrichten. Dieser setzt sich zusammen aus:

a) einem für alle Mitglieder gleichen Sockelbetrag von € 50,-,

b) einen Spielerbeitrag von € 15,50 für jeden Spieler, der im vorangegangenen Spieljahr (Juli bis Juni) als Stamm- oder Gastspieler dieses Mitglieds – ausgenommen als Jugendlicher - mindestens eine elogewertete Partie gespielt hat.

§ 2
Diese Beträge werden alle zwei Jahre um 8 % erhöht. Der sich daraus ergebende Erhöhungsbetrag wird mathematisch auf die nächste Zehntel-Eurostelle auf- oder abgerundet. Dieser gerundete Betrag ist wiederum die Basis für die nächste Erhöhung.

§ 3
Für an den Mannschaftsturnieren des NÖ Schachverbandes teilnehmende Mitglieder, die 

aber nicht im vorangegangenen Spieljahr daran teilgenommen haben (z.B. neue Mitglieder), haben neben dem Sockelbetrag (§ 1 lit. a) einen Spielerbeitrag (§ 1 lit. b)  für vier Spieler zu entrichten.

§ 4
Der nach §§ 1 bis 3 vorzuschreibende Mitgliedsbeitrag ist gegenüber einem Mitglied um 5 % (mathematische Auf- oder Abrundung auf die nächste Zehntel-Eurostelle) zu ermäßigen, wenn der Betrag bis 31. Oktober des jeweiligen Spieljahres entrichtet wird.

§ 5
Der Mitgliedsbeitrag ist bis spätestens 31.12. des jeweiligen Spieljahres einzuzahlen. Bei Verzug ist das Mitglied zu mahnen, wofür eine Bearbeitungsgebühr von € 10,- anfällt. Sollte trotz dieser Mahnung der Betrag nicht eingegangen sein, hat der Vorstand das Mitglied unter Setzung einer Nachfrist von 14 Tagen von der Teilnahme an sämtlichen Bewerben zu sperren. Eine solche Sperre hat dieselben Wirkungen wie ein Nichtantritt und ist nur dann aufzuheben, wenn der Mitgliedsbeitrag spätestens bis 31.5. bezahlt wird.

§ 6
Unterhält ein ordentliches Mitglied keinen Spielbetrieb werden 10 Euro Mitgliedsbeitrag fällig.

§ 7
Für die Anmeldung eines Gastspielers sind zusätzlich 10 Euro zu bezahlen. Die laufende Gastspielergebühr pro Meisterschaftsjahr entfällt.
§ 8
Der Sockelbetrag (§ 1 lit. a) beinhaltet ein Abonnement der Verbandszeitschrift NÖ-Schach.
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